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An die Stadt Erwitte  

über den Bürgermeister 

 

 

Antrag: 02-2022          Erwitte, den 04.04.2022 

 

 

 

 

Antrag auf eine frühzeitige Prüfung der Folgenutzung der Bundesstraßen B55 und B1 nach dem Bau 

der geplanten Umgehungsstraße. 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, lieber Hendrik, 

 

die SPD-Fraktion beantragt eine frühzeitige Prüfung der Folgenutzung im Verlauf des Rückbaus der 

Bundesstraßen B1 und B55 nach dem Bau der geplanten Umgehungsstraße B1n und B55n. 

 

Begründung: 

Der PKW-Verkehr, wie auch Schwerlastverkehr wird zukünftig auf der Nord-Süd Achse (B1) zwischen 

Soest und Geseke, wie auch auf der Ost-West Achse (B55) zwischen Anröchte und Lippstadt, durch die 

geplanten Umgehungsstraßen (B1n und B55n) deutlich verringert werden.  

Diese Strecken sind zurzeit hauptsächlich für den PKW und LKW-Verkehr ausgebaut. 

 

Aus unserer Sicht eignen sich die o.g. Strecken besonders gut für eine Nutzung als Fahrradschnellweg.  

Unser Straßenverkehr ist zunehmend auch durch Fahrräder geprägt. Diese werden neben einer Nutzung in 

der Freizeit auch immer häufiger für den Weg zur Arbeit genutzt. Besonders die vermehrte Nutzung von 

E-Bikes bzw. Pedelecs stellt die Verkehrssicherheit vor immer größere Herausforderungen. Hier braucht 

es besonders gut ausgebaute Strecken, damit ein schneller, reibungsloser und sicherer Verkehr für alle 

Nutzer möglich ist.  Ein ausreichend breit ausgebauter Fahrradschnellweg ohne Gegenverkehr, 

Doppelnutzung durch Fußgänger oder Autos und möglichst schnelle und direkte Verbindungen kann hier 

eine Lösung darstellen. Dazu schafft er Anreize für den Umstieg vom Auto auf umweltfreundlichere 

Fortbewegungsmittel. 

Hierfür bietet sich die Folgenutzung der genannten Bundesstraßen geradezu an. 

Dies wäre aus unserer Sicht ein großer Schritt hin zu einer fahrradfreundlichen, verkehrssicheren und 

ökologisch sinnvollen Lösung zur Weiternutzung der genannten Strecken.  

 

Die SPD-Fraktion beantragt die frühzeitige Planung der Folgenutzung der o.g. Strecken, vor Allem in 

Bezug auf einen Aus- bzw. Umbau für den Fahrradverkehr (Fahrradschnellweg) zu prüfen und dies in das 

Mobilitätskonzept der Stadt Erwitte aufzunehmen. 

 

Für die SPD-Fraktion 

 

 

 

Martin Niehaus   Isabell Pietsch   Bernd Kirchhoff 


